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Änderungsantrag zu D-02

Von Zeile 135 bis 137 einfügen:
gesellschaftliche Akzeptanz. Dafür braucht es funktionierende Regeln auch im Bereich der

Rückführungen, die stets rechtsstaatliche Standards und die Wahrung der Menschenrechte 

sicherstellen. Die freiwillige Rückkehr steht dabei für uns im Vordergrund. Menschen, die

schwere Straftaten begangen haben, müssen 

Von Zeile 139 bis 141 einfügen:
sind, müssen sie auch vollziehbar sein, und dabei stets dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit

folgen, der unsere Leitschnur ist. Rückführungen sind nur dann angemessen, wenn im Zielland

die Einhaltung der Menschenrechte und die Wahrung der Sicherheit gewahrleistet sind. Gerade

der Schutz vulnerabler Gruppen sowie von Familien und Kindern muss sichergestellt sein.
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